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1 Hintergrund und Projektbestandteile 

1.1 Veranlassung und Aufgabenstellung 

Größere Flusshochwasser der Mosel liegen zwar schon mehrere Jahre zurück (1993), jedoch ist jederzeit mit 

einem noch größeren Hochwasser als 1993 zu rechnen. Die erst einige Jahre zurückliegenden 

Jahrhundertfluten an Elbe und Donau verdeutlichen, dass noch deutlich höhere Pegelstände als die bisher 

erlebten in kurzem zeitlichen Abstand zu bisher nicht gekannten Schäden führen können. Technische 

Schutzmaßnahmen wie Deiche, Dämme, Schutz-mauern und Rückhaltebecken können überflutet werden 

oder versagen ς auch darauf muss man sich beispielsweise durch Evakuierungsplanungen vorbereiten, um 

aŜƴǎŎƘŜƴƭŜōŜƴ ōŜǎǎŜǊ ǎŎƘǸǘȊŜƴ Ȋǳ ƪǀƴƴŜƴΦ LƳ ¦ƴǘŜǊǎŎƘƛŜŘ Ȋǳ αCƭǳǎǎƘƻŎƘǿŀǎǎŜǊάΣ Řŀǎ ƎŀƴȊŜ CƭǳǎǎƭŅǳŦŜ 

betrifft und durch großflächige Überregnung des Einzugsgebiets verursacht wird, spricht man von 

α{ǘŀǊƪǊŜƎŜƴŜǊŜƛƎƴƛǎǎŜƴάΣ ǿŜƴƴ ƛƴǘŜƴǎƛǾŜ DŜǿƛǘǘŜǊǊŜƎŜƴ ƪƭŜƛƴǊŅǳƳƛƎ ŀǳŦǘǊŜǘŜƴ ǳƴŘ ǀǊǘƭƛŎƘ ōŜ-grenzt 

Hochwasser in kleinen Bächen verursachen. Die Übergänge können fließend sein. 2014, 2016 und 2018 

wurde Rheinland-Pfalz mehrmals von Unwettern betroffen. Dabei ist es zu teilweise extremen Überflutungen 

im gesamten Land gekommen. Klimaexperten sagen voraus, dass aufgrund des Klimawandels in Zukunft 

vermehrt mit extremen Wetterereignissen, vor allem auch mit Starkregen, zu rechnen ist.  

Daher beabsichtigt die Verbandsgemeinde Schweich für 17 Gemeinden  und die Stadt Schweich dem Beispiel 

ihrer Ortsgemeinde Kenn zu folgen und örtliche Hochwasser- und Starkregenvorsorgekonzepte zu erstellen. 

Damit verfolgt sie das Ziel, die Schadensursachen aufzuarbeiten und die Hochwasservorsorge auch für 

größere Ereignisse umfassend voranzutreiben.  

Alle Maßnahmen der Hochwasservorsorge sind endlich. Größere Ereignisse sind denkbar, so dass auch die 

getroffenen Maßnahmen nicht mehr ausreichen, Wasser und Schlamm aus der Ortslage fernzuhalten. Unter 

diesem Gesichtspunkt gewinnt die Eigenvorsorge der betroffenen Bürgerinnen und Bürger besondere 

Bedeutung. Die Betroffenen sind nach Wasser-haushaltsgesetz selbst verantwortlich, in dem ihnen 

möglichen und zumutbaren Maße Vor-sorge zu treffen und die Schäden zu minimieren. Bei großen 

Hochwassern und extremen Starkregenereignissen mit sehr seltenen Wiederkehrzeiten werden sich auch in 

Zukunft Schäden nicht vermeiden, aber durch gute Vorbereitung und passende Schutzmaßnahmen deutlich 

verringern lassen. 

Die 18 Ortsgemeinden der Verbandsgemeinde Schweich und auch die Stadt Schweich sind in 

unterschiedlichem Maße von Hochwasser und Starkregen betroffen. Im Jahr 2018 und einzelnen Jahren 

davor gab es in Kenn und Pölich größere Probleme mit Starkregen. Ansonsten gab es bisher in Föhren, 

Schweich, Fell, Mehring, Trittenheim, Detzem und Bekond Starkregenprobleme. Die Verbandsgemeinde ist 

sich aber bewusst, dass auch in den Gemeinden, die bisher von Unwetterereignissen verschont geblieben 

sind, Gefahren bestehen und daher Vorsorgekonzepte erstellt werden sollen. Neben den Gefahren durch 

Starkregen sind folgende Gemeinden und die Stadt Schweich durch Moselhochwasser in unterschiedlichem 

Ausmaß bedroht: Detzem, Ensch, Kenn (Vorsorgekonzept liegt vor), Klüsserath, Köwerich, Leiwen, Longen, 

Longuich, Mehring, Riol, Schleich, Schweich, Thörnich, und Trittenheim . Für die Anrainergemeinden der 

Mosel liegen Hochwassergefahrenkarten / Hochwasserrisikokarten für den Überflutungsbereich der Mosel 

vor. 

Für das gesamte Gebiet der Verbandsgemeinde Schweich existieren zusätzlich Starkregen-

gefährdungskarten, die für die Analyse (potenzieller) Abflusswege genutzt werden müssen. Dabei sind 

insbesondere größere Ereignisse als die bisher aufgetretenen zu betrachten ς gerade vor dem Hinblick des 

Ereignisses 2021 sind Extremereignisse nicht mehr abstrakt oder undenkbar. 

Bei der Konzepterstellung sollten gemäß Aufgabenstellung folgende Bereiche berücksichtigt werden: 

ω Gewässerunterhaltung und Treibgutrückhalt; 

ω Optimierung der Außengebietsentwässerung, z.B. durch leistungsfähige Sand- und Geröllfänge 
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ω Wasserrückhalt in der Fläche, wie etwa hochwassermindernde Flächenbewirtschaftung der 

Landwirtschaft, Kleinrückhalte in Feldlagen und Forst; 

ω technische Schutzmaßnahmen an Bächen, z. B. Vergrößerung des Abflussquerschnitts, Entschärfung 

hydraulischer Engpässe, Rückhaltebecken, Schaffen von Notabflusswegen; 

ω hochwasserangepasstes Planen, Bauen und Sanieren im öffentlichen und privaten Bereich; 

ω  Schutzmaßnahmen an Gebäuden und Anlagen; 

ω Sicherstellung der Ver- und Entsorgung; 

ω Elementarschadenversicherung; 

ω Richtiges Hochwasserverhalten 

ω Optimierung der Warnung vor Extremwetter; 

ω Optimierung von Gefahrenabwehr und Katastrophenschutz, Alarm- und Einsatzplanung, Ausstattung der 

Feuerwehren (z. B. Pumpen, Material, etc.), Maßnahmen des städtischen Bauhofs zur Räumung von 

Brücken und sonstigen Durchlassbauwerken 

Sowohl die Hochwasservorsorge bei Flusshochwassern als auch bei lokalen Starkregenereignissen ist eine 

Gemeinschaftaufgabe von Betroffenen, Feuerwehr, THW, Katastrophenschutz, Ortsgemeinden, Stadt und 

Staat. Daher ist es erforderlich Vorsorgemaßnahmen vor dem nächsten Ereignis umzusetzen. Das bedeutet 

in erster Linie, sich die verschiedenen Örtlichkeiten anzuschauen, Gefahrenstellen und potenzielle 

Gefahrenstellen auszuweisen und schließlich entsprechende Maßnahmen festzulegen und umzusetzen, um 

Schäden bei künftigen Ereignissen gering zu halten. Nach diesem Prinzip basierend auf Recherchearbeiten 

und den Erfahrungen der Bürgerinnen und Bürger, die sich im Rahmen von ortsbezogenen Arbeitsworkshops 

beteiligt haben, Ortsbegehungen mit Vertretern der zuständigen Verwaltungen, öffentlichen Stellen, 

politischen Gremien, der örtlichen Feuerwehren und lokal Betroffenen sowie durch Expertengespräche mit 

Vertretern von Fachbehörden und Trägern der öffentlichen Infrastruktur, wurde das vorliegende Konzept 

entwickelt.  

So konnten sowohl gewässer- und siedlungsstrukturelle Problemstellen als auch Defizite der bestehenden 

Hochwasser- und Starkregenvorsorge identifiziert werden. Aus den bestehenden Mängeln, den sich 

ergebenden Handlungserfordernissen und dem vorhandenen Optimierungspotenzial konnten im Folgenden 

konkrete Aufgaben und weitergehende Maßnahmen abgeleitet, ausgearbeitet und abgestimmt werden. Um 

die Umsetzung des entstandenen Aufgabenkatalogs durch die verschiedenen Träger und Zuständigen zu 

fördern, wurden den einzelnen Maßnahmen Umsetzungszeiträume zugewiesen und gemeinsam mit den 

Auftraggebern vereinbart. 

1.2 Zielsetzung  

Das Land Rheinland-Pfalz unterstützt die Kommunen dabei, die Vorsorge gegenüber Überschwemmungen 

aufgrund von Flusshochwassern und durch Starkniederschläge zu verbessern. In den vergangenen Jahren 

wurden bereits an vielen Orten die klimabedingten Veränderungen des Wettergeschehens bemerkbar. 

Zukünftig muss man sich darauf einstellen, dass lokale Unwetterereignisse Starkregen erzeugen, die zu 

örtlichen Überflutungen und Hochwasser führen ς auch an Stellen, die fernab von Gewässern liegen und 

bislang nicht hochwassergefährdet waren.  

Aus diesem Grund ist es notwendig, in die Betrachtung der örtlichen fluss- bzw. gewässerinduzierten 

Hochwassergefährdung auch die potenziell durch Starkregen verursachte Überflutungsgefahr 

einzubeziehen, um sinnvolle Schritte zur Verbesserung der Vorsorge ergreifen zu können. 

Es gilt dabei immer zu berücksichtigen, dass bauliche und technische Maßnahmen immer nur bis zu einem 

bestimmten Bemessungsereignis wirksam sind. Hinzu kommt, dass Maßnahmen für die zuständigen 

Maßnahmenträger finanzierbar sein müssen und die Wirksamkeit der Maßnahme die wirtschaftlichen 

Aufwendungen rechtfertigt. Zudem ist es weder möglich, einen vollkommenen Schutz gegen Hochwasser, 
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Sturzfluten oder Überschwemmungen durch Starkregen zu erreichen, noch sind für alle identifizierten 

Gefahrenbereiche Maßnahmen von öffentlicher Seite umsetzbar. 

Umso mehr kommt es für den Schutz des persönlichen Hab und Guts auch auf die persönliche und private 

Überflutungsvorsorge an, um die Schäden zu minimieren und bspw. zu verhindern, dass Wasser in das 

Gebäude eintritt.  

Das vorliegende Konzept sowie der umfangreiche, vorgeschaltete Beteiligungs- und Informationsprozess 

sollen daher über die (potenziellen) Gefahrenstellen aufklären, das Bewusstsein für das lokale Risiko 

herstellen, die Notwendigkeit zur Sicherung der privaten Sachwerte darlegen und Möglichkeiten zur eigenen 

Umsetzung aufzeigen. 

Daneben sind ortsbezogene Maßnahmen definiert worden, die ermittelte Gefahrenstellen wirksam 

entschärfen und wirtschaftlich umsetzbar sind. Ziel ist es, die Schäden innerhalb der bebauten Ortslage zu 

minimieren. 

1.3 Projektablauf 

Offiziell gestartet wurde der Prozess mit einer öffentlichen Auftaktveranstaltung am 4. Februar 2020 im 

Bürgerzentrum Schweich. Hier wurden auch bereits die Termine der späteren Bürgerbeteiligung vorgestellt 

und beworben. Zur örtlichen Analyse wurden Ortsbegehungen durchgeführt, an denen Vertreter der 

Gemeinde, der Ortsteile, der Freiwilligen Feuerwehr, des Bauhofs sowie ortsbezogen auch des Forsts 

teilnahmen. Diese Ortsbegehungen dienten der Verifizierung der vorab vorgenommen Kartenanalyse sowie 

der Vorbereitung der jeweiligen Bürgerworkshops. Für jede betrachtete Ortslage fanden die ersten 

Bürgerversammlungen als Arbeits-Workshops statt, der Konzeptentwurf wurde später in weiteren 

Bürgerforen präsentiert. 

 

1.4 Datengrundlagen und ergänzende Dokumente 

Zur Vorbereitung der örtlichen Analyse (Ortsbegehungen) und der Bürgerbeteiligung (Bürgerforen) sowie als 

Grundlage zur Ermittlung von Gefahrenbereichen und der Definition von Maßnahmen, wurden nachfolgend 

genannte Daten und Informationsquellen genutzt: 

ω Hochwassergefahren- und Hochwasserrisikokarten der Wasserwirtschaftsverwaltung Rheinland-Pfalz 

mit den Angaben zu Wassertiefen und überflutungsgefährdeten Bereichen bei Hochwassern mit 

Wiederkehrereignissen HQ10, HQ100 und HQextrem. 

Abb. 1: Projektbestandteile und zeitliche Abfolge 
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ω Hochwasserinfopaket des Landesamtes für Umwelt, Wasserwirtschaft und Gewerbeaufsicht Rheinland-

Pfalz: 

o Hochwasservorsorge durch Flussgebietsentwicklung: Verbandsgemeinde Schweich 

Á Bestand Gewässer und Aue: Defizitstrecken 

Á Maßnahmen am Gewässer und in der Aue 

Á Bestand Flächennutzung und Abflussbildung 

Á Maßnahmen in der Fläche 

o Ergänzung Starkregenmodul 

Á Gefährdungsanalyse Sturzflut nach Starkregen 

ω Karten zur Erosionsgefährdung des Landesamtes für Geologie und Bergbau 

o Bodenabtrag ABAG 

o Wassererosionsgefährdungsklasse Cross-Compliance bzw. GAPKondV 

ω Fachgespräche/ Abstimmung mit weiteren Akteuren zu Erfahrungen aus vergangenen Ereignissen sowie 

den Belangen der Hochwasser- und Starkregenvorsorge 

Zusätzlich wurden durch die Ortsgemeinde Longen und Bürgerinnen und Bürger eine Vielzahl an Fotos und 

Videos von Überschwemmungsereignissen zur Verfügung gestellt, die gesichtet, ausgewertet und teilweise 

auch in den einzelnen Berichten verwendet wurden. 

1.5 Ortsbegehungen 

Die Ortsbegehung fand mit Vertretern der Ortsgemeinde (bestehend aus Ortsbürgermeister Stefan Egner 

und zwei weiteren Gemeinderatsmitgliedern) am 30. April 2020 statt. 

Die Begehung diente zur Erstellung der Defizitanalyse, der Aufnahme und örtlichen Besichtigung bereits 

bekannter Problemstellen, Einsatzstellen der Feuerwehr, neuralgischer Punkte aus Analyse der vorliegenden 

Hochwasser- und Starkregengefahrenkarten, den Haupt- und Nebengewässern in der bebauten Ortslage 

sowie im unmittelbaren Einzugsgebiet oberhalb der Siedlungsbereiche, bestehender 

Entwässerungseinrichtungen und Einlassbauwerke, Anlagen kritischer Infrastrukturen und weiterer 

(potenziell) hochwasser- und starkregengefährdeter Stellen. Ergänzt wurde die Ortsbegehung durch 

bürointerne Nachbegehungen (am 24. August 2021) im laufenden Projekt, die sich nach Rückmeldung aus 

den Bürgerveranstaltungen und durch Erkenntnisse aus den Fachgesprächen ergaben oder notwendig 

wurden. 

1.6 Bürgerveranstaltungen 

1.6.1 Bürgerforum zum Projekteinstieg 

Die erste Bürgerveranstaltung diente der Information über das Projekt, der Information und Sensibilisierung 

über die Thematik Flusshochwasser und Starkregen sowie die ortsspezifisch zu erwartenden Gefahren und 

Problemstellen gemäß Karten- und Ortsanalyse. Das Bürgerforum in Longen fand am 4. Oktober 2021 im 

Bürgerhaus statt. 

Deutlich gemacht wurde in Vortrag und Präsentation insgesamt die Notwendigkeit zur Erfüllung persönlicher 

und privater Vorsorge- und Vorbereitungsmaßnahmen im eigenen Wohnumfeld, auf dem Grundstück und 

im bzw. am Gebäude. Dazu wurden verschiedene Strategien und Schutzmaßnahmen beispielhaft vorgestellt, 

mit denen man die potenziellen Eintrittswege des Wassers ins Gebäude verschließen und Schäden 

vermeiden kann.  

Referiert und informiert wurde über: 

ω örtliche Gefahrenlage gemäß Hochwassergefahren- und -risikokarten, 

ω örtliche Gefahrenlage Starkregen gemäß Sturzflutgefährdungskarte, 
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ω baulichen Objektschutz und mobile Schutzsysteme, 

ω den Umgang mit Lagerungen und Aufbauten am Gewässer, 

ω die hochwassersensible Nutzung des Grundstücks am Gewässer 

ω Elementarschadenversicherungen für Wohngebäude- und Hausratversicherung sowie das 

Beratungsangebot der Verbraucherzentrale Rheinland-Pfalz 

ω Rückstausicherungen zur Vermeidung von Kanalrückstau (Klappen und Hebeanlagen) 

ω typische Einfallswege des Wassers in Gebäude; Hilfestellungen zur Ermittlung des eigenen 

Schadensrisikos und der Gefährdungssituation im Wohnumfeld 

ω Warnung vor Starkregen und Hochwasser, Informationsvorsorge 

ω Richtiges Verhalten vor, während und nach Überschwemmungen 

Im Anschluss wurden ergänzende Hinweise und Lösungsvorschläge der Bevölkerung aufgenommen, Fragen 

beantwortet oder zur weiteren Klärung mitgenommen und weitergehende Tipps zur Eigenvorsorge gegeben. 

1.6.2 Vorstellung der Maßnahmen 

Die im Entwurf vorliegenden Maßnahmen und Ergebnisse der Defizitanalyse wurden in einer zweiten 

öffentlichen Veranstaltung am 26. Oktober 2022 im Kulturzentrum in Mehring präsentiert. Die Veranstaltung 

fand nach dem in weiten Teilen extremen Hochwasser- und Starkregenereignis im Juli 2021 statt, sodass von 

den Bürgerinnen und Bürgern die ggf. gemachten Erfahrungen, die lokalen Wasserstände an den Gewässern 

und in den Straßen und die betroffenen Objekte berichtet wurden und noch nachträglich in die 

Maßnahmenentwicklung aufgenommen werden konnten. 

1.6.3 Beteiligung Gewerbe und Industrie 

Die Beteiligung der Gewerbe- und Industriebetriebe im Gebiet der Verbandsgemeinde wurde mit 

postalischem Anschreiben eingeleitet, welches Informationen zum Projekt und zur Möglichkeit einer 

konkreten Beteiligung mittels Online-Fragebogen enthielt. In Absprache mit der Verbandsgemeinde als 

Auftraggeber wurde die ursprünglich als Workshop-Veranstaltung vorgesehene Einbindung der Betriebe 

umgeplant und in der Durchführung geändert. Erfahrungen aus anderen Projektgemeinden zeigten, dass mit 

dem Angebot eins spezifischen Workshops ς auch bei unterschiedlicher Ansprache und Aufforderung zur 

Beteiligung ς nur sehr wenig Resonanz durch die Betriebe zu erreichen ist. Aus diesem Grund wurde ein 

alternatives und bereits erprobtes Vorgehen gewählt. Ziel war es, alle im Gebiet der einzelnen Ortsgemeinde 

und der Stadt Schweich wirtschaftenden Betriebe auf Hochwasser- und Starkregengefährdung hinzuweisen 

und über die verfügbaren Informationsquellen zum Thema aufzuklären. Zudem wurde abgefragt, ob 

Interesse oder Bedarf nach einer weitergehenden (Objekt-)Beratung oder Informationsveranstaltung 

besteht, um diese ggf. im Anschluss zu planen.  

Im März 2023 wurden insgesamt 1.468 Betriebe und Gewerbetreibende persönlich durch die 

Verbandsgemeinde und das Planungsbüro angeschrieben und über die Erstellung des Vorsorgekonzeptes, 

die vorhandenen Gefahrenkarten sowie zur Projektwebseite und den Online-Fragebogen informiert. Mittels 

Fragebogen wurde die individuelle Betroffenheit und die ggf. bereits ergriffenen Vorsorgemaßnahmen auf 

dem Betriebsgelände abgefragt. Außerdem wurde erfragt, welchen Handlungsbedarf zur Verbesserung des 

Hochwasser- und Starkregenschutzes die Betroffenen von öffentlicher Seite aus sehen. 
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1.7 Fachgespräche und ergänzende Ortstermine zur Maßnahmenentwicklung 

Zur Besprechung der Defizitanalyse, zur Klärung offener Fragen sowie zur Verifizierung der aufgenommenen 

Problemstellungen bzw. zur Konkretisierung der Maßnahmenentwürfe fanden diverse Ortstermine und 

Besprechungen mit Vertretern bzw. Verantwortlichen der zuständigen Stellen statt. Zudem gab es 

ergänzende Ortstermine und Abstimmungen zur Validierung der Sturzflutgefahrenkarte und zur Abstimmung 

mit laufenden Projekten: 

16.08.2019 Startgespräch mit Vertreter:innen der Verbandsgemeinde, des Planungsbüros und des IBH 

04.02.2022 Auftaktveranstaltung in Schweich 

02.12.2019 Vorstellung des Projekts im Rahmen einer Ortsbürgermeister-Dienstbesprechung 

01.09.2020 Vorstellung der geänderten Vorgehensweise aufgrund der Corona-Bestimmungen und 

Darstellung des aktuellen Sachstands im Rahmen einer Ortsbürgermeister-

Dienstbesprechung 

17.02.2022 Abstimmungsgespräch mit Heinrich Krzywon und Rainer Jodes, SGD Nord, Regionalstelle 

Trier, zu den bestehenden Hochwasserschutzanlagen in den Moselgemeinden und ggf. 

bestehenden Unterlagen und früheren Planungen/ Machbarkeitsuntersuchungen sowie zu 

Maßnahmenvorschlagen, die aus der Bürgerbeteiligung hervorgingen 

04.04.2022 Abstimmungsgespräch zur Defizitanalyse und Maßnahmenentwicklung und offenen Fragen 

mit Verbandsgemeindeverwaltung und Verbandsgemeindewerke 

¶ Verbandsgemeindeverwaltung: Daria Shigihara-Schug (Leitung Fachbereich 4 

Natürliche Lebensgrundlagen und Bauen), Armin Kopp, Helene Heinen, Bruno 

Porten, Timo Steffes  

¶ VG-Werke: Harald Guggenmos (Werkeliter), Jannik Schmitt (Stellv. Werkleiter 

Technischer Bereich) 

¶ Feuerwehr VG Schweich: Alexander Loskyll (Wehrleiter) 

15.02.2023 Fachgespräch mit dem Landesbetrieb Mobilität, Trier, zu den offenen Fragen und 

Situationen in den einzelnen Ortsgemeinden an relevanten Bundes, Kreis- und 

Landesstraßen  

27.07.2023 Abstimmungsgespräch zu den Maßnahmenentwürfen, nächsten Projektschritten und 

zukünftige Umsetzung von Maßnahmen mit Daria Shigihara-Schug (Leitung Fachbereich 4 

Natürliche Lebensgrundlagen und Bauen), Armin Kopp 

24.07.2023 Diskussion der konkretisierten Maßnahmenpriorisierung sowie Darstellung der kurzfristig 

zur Umsetzung stehenden Maßnahmen im Rahmen einer Ortsbürgermeister-

Dienstbesprechung 

11.08.2023 Abstimmung und Aktualisierung der feuerwehr- und katastrophenschutzspezifischen 

Fragestellungen und Besichtigung des neuen Katastrophenschutzzentrums mit Alexander 

Loskyll (Wehrleiter und Zuständiger für Alarm- und Einsatzplanung, Einsatzvorbereitung im 

Fachbereich 3 (Bürgerdienste / Brand- u. Katastrophenschutz)) 

Juni-Aug 2024 Nachbegehungen und Einarbeitung der neuen Sturzflutgefährdungskarten in die Konzepte 

des Bearbeitungsstandes September 2023 

Interne zusätzliche Ortsbegehungen zur Ergänzung der Defizitanalyse und Maßnahmenentwicklung am 

24.08.2021 und am 28.08.2024 
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2 Örtliche Gefährdungssituation  

2.1 Gefährdungsanalyse Hochwasser 

2.1.1 Mosel 

Das Land Rheinland-Pfalz stellt Hochwassergefahren- und Hochwasserrisikokarten als Informationsgrundlage 

über die hochwassergefährdeten Flächen entlang der Mosel und das Ausmaß der dort vorhandenen Risiken 

öffentlich zur Verfügung. Die Mosel ist ein Gewässer 1. Ordnung und liegt in der Zuständigkeit des Bundes. 

Durch die Gefahrenkarten soll erreicht werden, dass die kommunalen Gebietskörperschaften ihre 

Hochwasservorsorgemaßnahmen verbessern und dass die betroffene Bevölkerung eines 

hochwassergefährdeten Gebietes von vornherein Schadenspotenzial reduziert oder Schäden ausschließt. Die 

Hochwassergefahren- und -risikokarten stehen auf der Webseite www.hochwassermanagement.rlp.de zur 

Verfügung.  

Diese zeigen die hochwasserbetroffenen Gebiete und die zu erwartenden Wasserstände bei einem 

statistisch alle zehn Jahre (HQ10) und alle 100 Jahre (HQ100) auftretendem Hochwasserabfluss sowie bei 

einem möglichen Extremhochwasser. Erkennbar ist die räumliche Ausdehnung der Überflutungen bei 

Hochwasserereignissen mit unterschiedlichen Wiederkehrintervallen, auch beim Versagen von 

Hochwasserschutzeinrichtungen (siehe beiliegende Karten zu den Wassertiefen und 

überflutungsgefährdeten Bereichen in der Ortslage).  

Die Hochwasserrisikokarten enthalten Angaben über die Anzahl der betroffenen Einwohner, die Art der 

Flächennutzung in potenziell überfluteten Bereichen und Anlagen mit umweltgefährdeten Stoffen. Die 

Risikokarten geben für die Ortsgemeinde Longen an, dass bei einem hundertjährlichen Ereignis 10 Einwohner 

und bei einem Extremereignis rund 20 Einwohner. 

Nach den Vorgaben der Bund/Länder-Arbeitsgemeinschaft-Wasser (LAWA) wurde eine Risikobewertung des 

Hochwasserrisikos und der dadurch Betroffenen an festgelegten Gewässerkulissen durch das Landesamt für 

¦ƳǿŜƭǘ ŘǳǊŎƘƎŜŦǸƘǊǘΦ 5ƛŜǎŜ ŜƴǘƘŅƭǘ ŜƛƴŜ αumfassende Bewertung der potenziell nachteiligen Folgen von 

Hochwasserereignissen und die anschließende Bestimmung der Risikogebiete gemäß § 73 WHG bzw. Artikel 

4 Abs. 2 HWRM- RL durchgeführt.ά ό[!b59{!a¢ C«w ¦a²9[¢ нлмуΣ {ΦпύΦ Aus dem Ergebnisbericht 

αHochwasserrisikomanagementplanung in Rheinland-Pfalz. Vorläufige Risikobewertung ς 1. 

Fortschreibungszyklusά ŘŜǎ [ŀƴŘŜǎŀƳǘǎ ŦǸǊ ¦ƳǿŜƭǘ ergibt sich folgende Risikoabschätzung: 

Ortsgemeinde 
abgeschätzter Schaden bei EHQ auf der 

Gemeindefläche [Euro]  
angenommene Betroffene Einwohner bei EHQ 

[Anzahl] 

Longen 468.000 29 

 

2.1.2 Nebengewässer in der Ortslage 

Die Abb. 2 zeigt die für die bebaute Ortslage relevanten Gewässer und deren Einzugsgebiete. Innerhalb des 

LƴŦƻǊƳŀǘƛƻƴǎǇŀƪŜǘǎ αIƻŎƘǿŀǎǎŜǊǾƻǊǎƻǊƎŜ ŘǳǊŎƘ CƭǳǎǎƎŜōƛŜǘǎŜƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎά ŘŜǎ [ŀƴŘŜǎŀƳǘǎ ŦǸǊ ¦ƳǿŜƭǘ ǎƛƴŘ 

diejenigen Gewässerstrecken ermittelt, die nach Auswertung der Gewässerstrukturdaten im Hinblick auf die 

Hochwasservorsorge einen ungünstigen Zustand aufweisen (siehe Karte Bestand und Maßnahmen in der Aue 

in den Anlagen). Dem gegenübergestellt sind Maßnahmenvorschläge, um die Gewässerstrukturen derart zu 

verbessern, dass sie auch einen wirksamen Beitrag zur Hochwasservorsorge außerhalb der Ortslagen für die 

Siedlungsbereiche leisten können. Vorrangig soll dabei das Entwicklungspotenzial an Gewässer- und 

Auenstrecken mit Retentionspotenzial genutzt werden.  
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In Longen sind Gewässer 3. Ordnung:  

Tab. 1: Gewässer 3. Ordnung im Bereich der Ortslage  

Gewässername Gewässerkennziffer 

Gewässer 3. Ordnung  

Landwehrgraben 2671932000 

Darüber hinaus gibt es einen weiteren, für die Ortsgemeinde Longen relevanten, als Longener Bach 

bekannten Gewässerlauf. Dieser ist nicht im Geoportal erfasst, verfügt entsprechend über keine bestehende 

Gewässerkennziffer, aber ist in der DTK 5 dargestellt, sodass es sich hierbei um ein bestehendes, 

namensloses Gewässer 3. Ordnung handelt. 

 

  

Abb. 2: Einzugsgebiete der Gewässer im Bereich der Ortslage 
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2.2 Gefährdungsanalyse Starkregen 

2.2.1 Sturzflutgefährdungskarte von 2017 

Grundlage für die örtliche Analyse zur Gefährdung der bebauten Ortslage von Hochwasser und Sturzfluten 

durch Starkregen sind die Karten und der Bericht aus dem Informationspaket Hochwasservorsorge des 

Landes Rheinland-Pfalz für die Verbandsgemeinde Schweich. In der erstellten Gefahrenkarte werden 

Sturzflut-Entstehungsgebiete sowie -Wirkungsbereiche dargestellt, die sich aufgrund der bestehenden 

Topographie, der zur Oberflächenabflussbildung beitragenden Fläche und ihrer Hangneigung ergeben. 

Berücksichtigt wurden abflusswirksame Tiefenlinien mit einem Mindesteinzugsgebiet von 20 ha, die aus 

einem bereinigten Geländemodell (Bodenauflösung 5 m) errechnet wurden. Der Bericht des 

Informationspakets stellt die Sturzflutgefährdung dar. Die entsprechende Bewertung zur jeweiligen Ortslage 

ist in Tab. 2 aufgeführt.  

 

Die Gefahrenkarte wurde anhand der gesammelten Erfahrungen und Erkenntnisse verifiziert, plausibilisiert 

und ggf. ergänzt. Grundsätzlich lässt sich festhalten, dass sie das Gefahrenbild, wie es sich bei den 

vergangenen Starkregen und Hochwasserabflüssen darstellte, recht genau wiedergibt, insbesondere was die 

Entstehungsbereiche angeht. Im innerörtlichen, bebauten Bereich kann die Karte nur grob die möglichen 

Fließwege darstellen. Hier sind die Erfahrungen und die Kenntnisse von Bevölkerung und Einsatzkräften 

besonders wichtig, um das Gefährdungsbild einzuschätzen und notwendige Maßnahmen abzuleiten. Auch 

nach zukünftigen Ereignissen sollte die Karte anhand der gewonnenen Erkenntnisse aktualisiert werden. 

Die in den Karten dargestellten, für die einzelnen Ortslagen kritischen Abflussbereiche sowie die durch die 

Bürgerinnen und Bürger genannten, tatsächlichen Fließwege bei vergangenen Ereignissen wurden bei der 

örtlichen Analyse genauer betrachtet. Die starkregen- und hochwasserrelevanten Defizit- und 

Potenzialbereiche sind in Kapitel 0 beschrieben. 

Longen wird bei Starkregen gemäß der Darstellung in der Gefahrenkarte insbesondere durch eine Tiefenlinie 

mit Oberflächenabfluss aus dem Außengebiet belastet. Es handelt sich hierbei um den Longener Bach, der 

im Außengebiet zusätzlich über weitere topographische Tiefenlinien mit Abfluss beaufschlagt wird. Im 

weiteren innerörtlichen Verlauf der Tiefenlinie sind überflutungsgefährdete Bereiche (s. blaue Schraffur) 

gekennzeichnet.  

 

 

 

Tab. 2: Prüftabelle starkregeninduzierte Sturzflutgefährdung 
(Quelle: Hochwasserinfopaket) 
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Abb. 3: Sturzflutgefahrenkarte des LfU, ergänzt um nachrichtlich benannte Fließwege 
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2.2.2 Neue Sturzflutgefahrenkarten für Rheinland-Pfalz 

Anfang 2024 wurden durch das Land Rheinland-Pfalz neue Sturzflutgefahrenkarten zur Verfügung gestellt. 

Diese sind auch für Bürgerinnen und Bürger online einsehbar. Die nachfolgende Beschreibung und 

Darstellung wurde der Webseite https://wasserportal.rlp-

umwelt.de/auskunftssysteme/sturzflutgefahrenkarten entnommen und wird hier zitiert. Der Kartenviewer 

ist ebenfalls über den Link erreichbar. 

α5ƛŜ {ǘǳǊȊŦƭǳǘƎŜŦŀƘǊŜƴƪŀǊǘŜƴ ǎǘŜƭƭŜƴ ŘƛŜ LƴŦƻǊƳŀǘƛƻƴŜƴ ŘŜǎ [ŀƴŘŜǎ ȊǳǊ {ǘǳǊȊŦƭǳǘƎŜŦŅƘǊŘǳƴƎ ŀǳŦ ŜƛƴŜ ƴŜǳŜ 

methodische Grundlage und basieren auf dem aktuellen Stand der Technik. Sie bringen außerdem 

wesentliche inhaltliche Weiterentwicklungen mit sich. Insbesondere wird die Sturzflutgefahr nun auch 

innerorts dargestellt. Hier erläutern wir Ihnen, welche Informationen Sie in den neuen Karten finden. Die 

wichtigsten Unterschiede zu den früheren Hinweiskarten haben wir Ihnen zusammengestellt. 

Die Sturzflutgefahrenkarten zeigen die Wassertiefen, die Fließgeschwindigkeiten und die Fließrichtungen von 

oberflächlich abfließendem Wasser infolge von Starkregenereignissen. Dafür werden Szenarien mit 

unterschiedlicher Niederschlagshöhe und -dauer betrachtet. Da Niederschlagsintensitäten nie gleichverteilt 

sind, wenden wir einen Index an, der nach einer einheitlichen Methodik zur Charakterisierung von Starkregen 

entwickelt wurde ς unter besonderer Berücksichtigung regionaler Unterschiede. Daher wird in ganz 

Rheinland-Pfalz ein einheitlicher StarkRegenIndex (SRI) angesetzt, der die unterschiedlichen regionalen 

Niederschlagsintensitäten berücksichtigt. Der SRI beschreibt auf einer Skala von 1 bis 12 die zunehmende 

Überflutungsgefahr in Abhängigkeit von der Stärke eines Starkregenereignisses. 

Folgende Szenarien werden in Rheinland-Pfalz betrachtet: 

ω ein außergewöhnliches Starkregenereignis mit einer Regendauer von einer Stunde (SRI 7). 

In Rheinland-Pfalz entspricht dies je nach Region einer Regenmenge von ca. 40 - 47 mm (bzw. l/m2) in 

einer Stunde.  

ω ein extremes Starkregenereignis mit einer Regendauer von einer Stunde (SRI 10). 

In Rheinland-Pfalz entspricht dies je nach Region einer Regenmenge von ca. 80 - 94 mm in einer Stunde. 

ω ein extremes Starkregenereignis mit einer Regendauer von vier Stunden (SRI 10). 

In Rheinland-Pfalz entspricht dies je nach Region einer Regenmenge von ca. 112 - 136 mm in vier 

{ǘǳƴŘŜƴΦά 

Ausschnitte dieser neuen Karten liegen ebenfalls in den Anlagen bei.  

Abb. 4: Starkregenindex 

https://wasserportal.rlp-umwelt.de/auskunftssysteme/sturzflutgefahrenkarten
https://wasserportal.rlp-umwelt.de/auskunftssysteme/sturzflutgefahrenkarten





























































































